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Eingangsfragen

Was bedeutet der Begriff „Qualität“ im 
Zusammenhang mit Öko-Produkten?
– Geschmack
– Rückstandsfreiheit
– Handwerkliche Produktion
– Herkunft der Zutaten
– Faire Handelsbeziehungen
– Soziale Mindestanforderungen
– Zertifizierungsqualität
– ….
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Thesen

Die „Qualität“ eines Produktes hängt 
maßgeblich von den verarbeiteten Rohwaren 
ab.

Nachhaltige Qualitätsverbesserungen können 
erreicht werden, in dem der 
Informationsaustausch zwischen Landwirten 
und der abnehmenden Stufe verbessert wird.

Eine Verbesserung dieser Qualität erzeugt 
mittelfristig auch eine Verbesserung des 
Betriebsergebnisses auf beiden Seiten
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Praxisbeispiel: Schirnhofer – konv. Fleischmarkenprogramm (Österreich)
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Praxisbeispiel: Schirnhofer – Das Unternehmen

650 Vertragsbauern mit Qualitätssicherungssystem

2 Schlachthöfe, eine Produktionsstätte

250 Filialen (eigene Shops in Zielpunkt und PLUS), 3
Fleischerfachgeschäfte in Österreich

Sortiment von 650 Produkten wird vermarktet

15.000 Tonnen Fleisch- u. Wurstwaren

Export: BRD, Kroatien, Georgien, Russland

1.650 MitarbeiterInnen

International Food Standard (IFS)-Zertifikat (100% im 
gehobenen Niveau)
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Schirnhofer – Das Konzept für kontinuierliche Qualitätssteigerung

Qualitätssteigerung durch

Kommunikation mit dem Erzeuger
Benchmarking
Beratung

Basis dafür ist ein webbasiertes EDV-
System Landwirte mit 
Zugangsberechtigung für:

Landwirte
Berater
Labor
Kontrollstelle
Tierarzt
Disponenten
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Schirnhofer – Landwirt Stammdaten 

Kontaktdaten und Betriebsdetails, wie z.B
Fütterungssystem, Stallpläne, Mastplätze,…
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Schirnhofer – Tierbewegungen/Einstallmeldungen

Erfassung aller Einstallungen pro Landwirt
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Schirnhofer – Tierbewegungen/Schlachtdaten (Klassifizierung und Befund)

Schlacht- und Befunddaten (pro Einzeltier sowie 
gesamt) werden noch am Tag der Schlachtung 

an den Landwirt zurückgemeldet
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Schirnhofer – Tiergesundheit: Arzneimittelverwendung

Jede Arzneimittelanwendung wird exakt 
dokumentiert und in einem Logbuch archiviert
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Schirnhofer – Positivlisten: Arznei- und Futtermittel

Über die Positivlisten 
werden stets die 

erlaubten Arznei- und 
Futtermittel 

eingepflegt, welche 
die  Landwirte 

einsetzen dürfen. 

Darin enthalten sind 
auch die 

Inhaltsstoffe, 
Wirkstoffe, 

Einsatzgründe und 
Wartezeiten.



Page 12

Schirnhofer – Arzneimittel Verfolgung

Die abgegebenen 
Arzneimittel können 

über eine 
Seriennummern bis 

auf den Landwirt und 
die Anwendungen 

beim Einzeltier 
zurückverfolgt 

werden
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Schirnhofer – Kontroll- und Zertifizierungsdaten

Alle Kontrollberichte und Zertifikate jedes Landwirtes sind im System hinterlegt und 
jederzeit abrufbar
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Schirnhofer – Statistik: Befunddaten

Wie der Landwirt für sich 
selbst, kann auch eine 
Befunddatenstatistik 

über alle Betriebe 
angezeigt werden.

Auch die Entwicklung 
im Zeitablauf lässt sich 

sehr gut verfolgen
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Schirnhofer – Landwirte Qualitätsvergleich (Benchmarking)

Jeder Landwirt 
hat die 

Möglichkeit sich 
mit den anderen 
zu vergleichen.

Dies ist auch ein 
Ansporn für 
Qualitäts-

verbesserungen
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Schirnhofer – Infoportal: Mitteilungen und Handbücher

Alle Mitteilungen, Rundschreiben 
und Handbücher an die 

Landwirte können auch online 
verfügbar gemacht werden.



Page 17

Schirnhofer – Marktübersicht (Services für Landwirte)
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Praxisbeispiel: Frutura
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Frutura – Das Unternehmen

Handelsunternehmen in Österreich 
hervorgegangen aus einer 
Erzeugergemeinschaft

Marktführer Öko Obst und Gemüse in 
Österreich

Exklusivlieferant Öko für Spar Österreich 

Ca. 80 Mitarbeiter

International Food Standard (IFS)-Zertifikat 
seit 2004
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Frutura – Homepage mit Bauerndatenbank 

Bauerndatenbank mit
öffentlichem und internem
(login-geschütztem)
Bereich

Frutura betreibt eine
Bauerndatenbank in 
der alle Lieferanten 
Daten über die 
Produktion eingeben 
müssen.

Die Produktionsdaten
werden teilweise im 
öffentlichen Bereich
auch an 
Endverbraucher
kommuniziert.
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Frutura – Bauerndatenbank: Liste der Lieferanten

Im öffentlichen 
Bereich
der Bauerndatenbank 
wird eine Liste der 
liefernden Betriebe 
angezeigt. 



Page 22

Frutura – Detailinformation eines Lieferanten

Kontaktdaten

Bild vom Betrieb

Anfahrtsbeischreibung

Liste der Obstanlagen

Wetterinformationen
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Frutura – Chargenbaum läuft im Hintergrund

Das im Hintergrund
laufende RV-System
(Warenwirtschaft-
System) erlaubt eine
chargengenaue 
Zuordnung zum 
Bauern
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Zusammenfassung, Fazit

Modernes Informations-Management 
kann den Gewinn auf allen Seiten 
steigern.

Qualität sollte als Haupt-Bindeglied 
zwischen Erzeugern und Verarbeitung/ 
Handel an Stelle der Preisdiskussion 
stehen.

Verarbeiter/Handel haben die Chance 
die Kommunikationslücke zwischen 
Lieferanten und Endverbraucher zu 
überbrücken.
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Kontaktdaten

Organic Services GmbH
Frank Gerriets

+49 (0)163 8691843
f.gerriets@organic-services.com

www.organic-services.com
www.intact.cc


